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Kreativ-Staubsauger Designlastig
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MESSE

Wo auch immer man auf seinen Atelier­
besuchen auf dem indonesischen Insel­
archipel vorbeikomme, sei er schon da
gewesen, lamentieren heute bisweilen
kunstbegeisterte Globetrotter: Matthias
Arndt, so heisst es, sei wie ein Staub­
sauger, wenn es darum gehe, das kreative
Potenzial Südostasiens zu sichten und

Obwohl The European Fine Art Fair
(Tefaf) nach wie vor als weltweit führen­
de Verkaufsschau für alte Gemälde und
abendländische Antiquitäten gilt, wird
der Moderne­Sektor immer wichtiger.
So widmet sich das diesjährige «TefafArt
Symposium»modernemDesign. Führen­
de Kunsthandlungen in diesem Bereich
wie Dansk Møbelkunst aus Dänemark,
Bel Etage aus Wien, Adrian Sassoon aus
London oder Sebastian + Barquet aus
NewYork stellen inMaastricht aus. (phi.)
● Tefaf, Maastricht, 14. bis 23.März 2014;
www.tefaf.com

aus der Versenkung zu heben. In der Tat
tut er viel für die junge Künstlergene­
ration insbesondere Indonesiens, die in
ihrer Heimat noch kaum auf institutio­
nalisierte Förderung zählen kann. Die
Infrastrukturen fehlen dort weitgehend,
Museen oder Galerien gibt es kaum,
Sammler nur vereinzelt. Matthias Arndt
bringt diese Künstler hinaus in dieWelt:
auf internationale Kunstmessen etwa
wie die Art Basel Hongkong, die Art
Dubai oder die Art Stage Singapore, und
nicht zuletzt auch in seine Anfang 2013
eröffnete Galerie in einer der Gillman
Barracks im neu aufstrebenden Singa­
purer Galerien­Hotspot. Gegründet hat
Arndt seine Galerie unter dem Namen
Arndt & Partner 1994 im ehemaligen
Ostberlin, als einer der Ersten dort mit
internationalem Ausstellungsprogramm.
Zu seinen Künstlern gehören etwa Stars
wie Stephan Balkenhol, Thomas Hirsch­
horn, Joseph Beuys oder Olaf Breuning,
aber auch Künstler aus Asien wie die
Indonesier EntangWiharso und FXHar­
sono, der Inder Jitish Kallat und der Chi­
nese ShiXinning. PhilippMeier
● www.arndtberlin.com

GALERIE

Seine schrillen Figuren erinnern an die
groteskenGestalten des indonesischen
Schattentheaters.Tatsächlichmacht
Heri Dono, einer der weltweit bekann­
testenGegenwartskünstler Indonesiens,
reichlichAnleihen bei der traditionellen
Volkskunst seiner Heimat Java. Indes
mobilisiert derMultimediakünstler
seine Figuren – in Gemälden ebenso wie
in seinen durch einfache Elektromoto­
ren bewegten Installationen – zum

politischen Protest. DennHeri Dono
erzählt – anders als die Puppenspieler,
die sich der altenMythen annehmen –
Geschichten zu aktuellenThemen der
politischen Situation in Indonesien.
Mit Humor und Sarkasmus schildert
erMissstände und kritisiert die Elite
in seiner Heimat. Heri Dono ist der
ersteVertreter einer äusserst kreativen
Generation vonGegenwartskünstlern
in Indonesien, dem der Durchbruch

KUNSTWERTE

GeschichtenausJava

Politischer Protest,
umgesetzt

mit volkstümlichen
Anleihen: Heri
Dono, «The Big
Brother», 2011,

Acryl auf Leinwand.

in die globale Kunstszene gelungen
ist.Auf internationalenAusstellungen,
Biennalen undMessen wird er als
das grosseAushängeschild der auf­
strebenden indonesischenGegenwarts­
kunst gefeiert. In seiner Heimatstadt
Yogyakarta setzt sichHeri Dono für
die lokale Kunstszene ein und gilt als
tatkräftiger Förderer der Nachwuchs­
generation. Seine Gemälde kosten um
die 25000Dollar. PhilippMeier

2012 feierte dieTefaf ihr 25-Jahr-Jubiläum.

MatthiasArndt vertritt Stephan Balkenhol.
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